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Abtheilung %\bhandlungen.
Geschichte des Nonnenléioéter Goess, B: be1

Leoben in Steiermark.
Von Wiıchner, O B 9 Admont.

( Jortsetzung Zu In8 161—177.)
Die Aebtissinnen Herburgis und Euphemia.

Urkundlich erscheımmnt 1im Ka Herburgis als Aebhbhtissin
(70@ess8. ach dem Admonter Todtenbuche, worın 1E ausdrücklich
„monacha NOSTTAaEe cONZgTECAHONIS“ ZeNannt wird, IN USS S1e aus
d1iesem Stifte ach (70ess berufen worden Se1IN. Sıe stammte aus
dem Kdelgeschlechte der V OIl Ernvels und gol] eıne Schwester

zleich ım ersten Jahre ihres(3ottschalk’s E\ SCWESCH Seın
Amtes entsagte Heinrich SC nachdem se1ıne Schwester
Cunegund KEnnsthal mıt einer (+eldsumme zufriedengestellt
V den Zehenten des Klosters Zı Köthelsteımm, mıt welchen n M
belehnt War Ieser Ahbhdieation Zeugen Wäarel (J)tto on Ernvels
und der Klosteramtmann Hermann.!) Am Jul: agte 1mMm
Kloster (+0ess eEINE erlauchte V ersammlung, deren WeCc ohl
1Ur Berathung der Landesangelegenheiten, aber nıcht eıne Ver-
schwörung SCHCNH den Landesfürsten Kön1g (J)ttokar On Böhme
gewesen seımm kann.?) Nır tinden hıer veremigt Bischof Bernh
VOoN Seckau, den Landschreiber Conrad, Edle von Pfannberg,
Stubenberg; Liechtenstein Us Nachdem der Zweck ihrer
Zusammenkunft erreicht WAar, S1e auch Zeugen einer (GoesserUrkunde. Der Landschreıihber Conrad beurkundete, dass ıhm 16
Aehtissıin 'EIerburg, e Dechantin W entela und der Convent (rüter
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S. Baumgarten be1 Tuln für Z W E1 öte und GC1116 HubeZU

77 Miertendorf“ 1 echsel gegeben haben. (Aanz bescheiden 61 - Oheinen AIn n  ndeer glänzenden Zeugenreihe der Amtmann
ermann, der Kellner Friedrich un Lautold de (50888e.

Am December 1275 verfügte die ehemalige Spitalmeınsterm
Mechtild, Wiıtwe (Otto’ Bruck, miıt Beıistımmung ihres zweıten
(jatten Rudolf testamentarısch, ass nach iıhrem Ahblehben 1in "Lalent

fennıge Rente und C111 Haus Bruck em Kloster zufallen
ollen. Zeugen Liutold der Amtmann und Friedrich der

Kellner ZU (x0ess.?) ‚Merbot on Meilsberg entsagte 111 Maı
Z nachdem ihn die Aehtiıssın Herburg mıt V Mark Pfennig
schadlos gehalten hatte, auf Sec1HSatzrecht Qalf:. ZWCCL Huben ZU

Strasnıick. “ 5) Am Juni verlieh Herburgem W olflin v  ©

und Tochter eiInen Mansus VARH (4r0SS-ude oWe 10881 dessen Fra
Wa S dorf ı ärnten ‚auf deren Lehbenszeıt. >  IsZeugen er-

heinen der Amtmann Liutold und Hermann ob Goesse:
E  ENachdem durch den Tod ()ttokar’s 111 der Maärchfeldet

Schlacht dA1e böhmische Herrschaft auch 111 Steiermark gebroochen
WAar, Ikam der NCUE Herrscher Rudolf 11 Oetober 1979 nach
Jr9aZ Alter Sıtte entsprechend legte Aebtissın Herburg dem
Regenten die (40esser Handvesten VO  Zund hat 298081 dıe kaıiserliche
Anerkennung derselben. Huldvollst ) _gewä_l31:te der Monarch aın

UVetober ı111 Z W E1 Majestätsbriefen diese Bitte Zuerst bestätigte
O11 de Kaisern Heinrich I8 (1020) nd Friedrich I1
rth ilten rıyvıle 16EN, ann dıe o Leopold dem (  ©  lor-

reichen nd zhbischof A E 7  b61 hard In8 (1208) FECDEN Ulrich Von
Stubenbere emachte Entscheidung bezüglich der dem Kloster-

ogte zustehenden Rechte.

In d1esem Documente erscheint (1e DechantinFr L E
tela nnen WIT bıs verfolgen. Die erste rın

ın 1497omMMerTn f der Rangstellung
OV1 en ster de er ıftung,

el Ün rın Ap aının 11 d
67 anken

War erl Pf PeT 55 )hne Zweifel
Waen alle die W rden und emter früuher ZU, ahber finden ch
n cht 111 un en Dass (10ess keine Eingeschlossene ıclusa), W1€
Admont Heilwich1111 ırhundert und Wilburg Z St Florian (1248—1289)

eder iın dervorkommt, darf un WEn befremden, als dıe Wahrnehmung, (dass
auschrON1ıK noch 1n unden elINe Bibliothekarin oder Schreibe (armarıa

tr1xX) 1988l unterkommeı Dass e1in Bücherei bestand, erweıst sıch S der
ptıon Parthenonis O Ns15% 111 €1N€6EN ıl Admont bewahrten Werke V
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K  <n  v recht unruhiger Kopf Mas der Edelherr Heinri
ISılberberg -  ‚ WESCL Se11 Als Vogt des Klostergutes Adendorf be1

Marıahof) hHhatte dıe (370esser Leute mıt KRaub und Brand eE-
drängt, SO dass die Aebhtissin den Schutz des kärntischen Stat
halters des (Graten Mainhard 1rol anzuruten sıch SCZWUNGSENsah JYieser verurtheilte (rerichtstage (13 Februar 5St Veit den Sılberberger ZIuUN Ersatze VO1 hundert ark Pfennige.Um dieses Krsatzes Jedige ZAU werden, verzıchtete einrich auf dıe
genannte Advoeatıe.

Um diese Zieit testierte Heinrich Von Ernvels dem Stifte
ZWEE LehenZAU Donnersbach ?) un ((G0ess trat 111 geistliche _Ver-
brüderung miıt den Dominıkanern Leoben. Am  >9 Oetoh

vertauschte der (+0esser Amtmann Ulrich VO St. eıt In8l
Kärnten Huben u Pichlern und W agendorf Klosterhube
ZU St; Veeıt Zeugen: Frıiedrich, Amtmann Zı Goess, ermaäann
b (Aoesse: und Sigfried der Kellner. In einer Admonter Urkund
dieses Jahres erscheint als Schiedsmann Meister einrich
(x0€SS, Doetor der Deecretalen. Am März 1282 erhielt
irıed, Comthur des deutschen Ordens, <  >>} Aeh
ılber für die Bedürfnisse des Landes.5 Am Mär le he

Jahres begnadigte Papst Martin IV.das Klost E mıt huldvo len
Bullen. - In der eiINeN bestätigte sämmtliche Rechte und (Aüter
desselben und in der andern erlaubte C Falle as and
treffenden Interdietes hbe1 verschlossenen Thüren ohne (HMocken-
schall die eanonischen Tagzeıten 111 möglıchster Still (submıss
voce) ZU halten und durch den Klosterkaplan den (Sottes
Z feilern Am etober erklärten Wulfing undOrtolf (;„
VON Treuensteimn, sammt Z W 61 andern (+en SSECN, dass riıch

ON Ernvels auf dem TodtbetteS1e beauftftragt dem
als ‚Seelgeräth folgende (+üüter übergebe Huben
- ag  - ag Magersdorf“ der Mark a1erdorf bei Gnas), (Grundstücke ZU

ubechendorf“ (Ludersdorf daselbst ?), zwei Huben ZUu „Pierpoum“Birbaum beiSt Veit A Vogau oder be1 FPremstetten)), JE e1N
Hube ZU Strechau undDonnersbach. Diesen neuen Besitz

hmen ı1112 Auftrage der Aebtissin die (Goesser Dienstleute
K: zhe mnm un! Ulrieh VO  S Judendorf. Is Zeuge.de Amtmannn Friedrich VOIN (}0ess.%) In diesem Jahre oll

n
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.W;er mıinıkanerkloster mı1t Q€ conföderıert
aben.

Am Aprıl 1285  “ verkaufte Liebhard NLülbach der
Aehtissin: Herburg 50 Mark Friesacher Münze sSe1IinNneN Kıgenhof
u Mülbach 111 Kärnten. Das xut übernahm für das loster dessen

Dienstmann Ernest O11 Nussber&. Unter en Zeugen hnden M 1T

Ulrich und Friedrich, dieGoesser Amtleute. Ulrich V.O1ll Juden
rf. und Heinrich O Kurzheim.? In dieser Urkunde wırd zuletzt

Aebhtissın Herburg JENANNT. Da ıhre Nachfolgerm Kuphemia
erst. 1299 111 Seckauer Hoecumente erscheint, M USS erstere
7zwıischen 1289 un: O1 der Welt gesqhie@11 111 Das
Admonter Necrolog aennt den Julı und das Remer Todten-

ch den dieses Monats als Sterbetag.
Sser de lährliıchen Entrichtung eines Goldstückes und

(wi SUuS ecclesiae rOoMmM hatte (70ess auch. für das and
1Z2U5S Der Libellus deecimatıonıs 3) 1285 hat Qdie
ngaben : „Monasterium 111 (z70sse solvıt F E denarıos

gqeceENSsSeS Parrochia 111 (Josse solvıt MAaTrcas et edenarıos
Adqullegenses. Auch d1ie incorporırten Pfarren un Lehenskirchen

Dıionysen, Veıtsberg (Proleb), Tragöss, Mariawaasen, Krieglach,
Röthelstein Niklasdorf, Seitz undLebmach musstien entsprechenden
Be trag eisten. Wie schon 1268 wurde auch 1285 die

adt Leoben 122e Beuteder Flammen. Der Anonymus JL,eobiensı185)
A 1285 „eubenCivıtas Stiriae per medium

I  e ST Uus Dc\ (40ess undUn Leoben Besitz
tt de oh on em Kloster nachbarliche Hilfe

+xeld uUll re Am] etober2992 schloss Achtissin
phem1a (  eNnna mıt l1emSeckauer ‚Prnpst‚ Rudelft Ol

teın CITauschvertrag. ansuDer FPropst gabCINCH
lIchenHeroldunter der de hbebaute, für Aecker ZU Vo hy
lIche tto VON 1 teın V O11 (+0ess Ar hen trı

gten Irı “nCn ınd

12 rol ‚ seimmen Lieuten
nd n AD Sstu& e bez der Weidle-

und Horst Ze 7, en annt KEndlich wählten

l): Äuchs 11L 2001
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Kıgentliches Schadenfeuer Gregensatze dem durch 311 verursachten,
Veitsch ım Mürzthale- erg der /1e Mu )) meıınt

ingthale.eıtscherberg bei Timmersdorf 11
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die Achtissin Euphemia und Pfarrer Irıng 1L 129  ),
Sache schlichten, Schliledsrichter und ZWar Ihetmar VO  w it
? Dietmar IL (zeul] Hertwik VO  — Leoben nehst Z W el anderen
Iiese bestimmten die Rechte beider Theile ZU Kletschach, ALn
Vlıttereck beı der Kumpfmühle un ZU Mell Als Zeugen funglerten
W alchun, Pfarrer ZU (70€SS, dıe Caplänse der Aehtissıin Wildung
und Bernhard, Hermann der (resellpriester (SOCIUS) Proleb,
IM 8edrıch der Amtmann und Swicker, der Notar U (+0ess8.
Am AA September verlieh die Aebhtissın dem hte Heıinrich I8l
Von Admont Burgrecht (Jure, quod vulgarıter purchreht cdie1tur)

Hube ZAU Eisenerz Jahreszins Pfennigen (Grazer
(Geldes. Kuphem1a hbetont 111 diesem Documente cdie freundlıchen
Beziehungen ıhres Klosters ZU Stitte Admont.

Im 129  S> erkaufte das loster VON1 (Otto VOI1 Ernfels e1nNne

Lehenschwaige, welche jährlıch 330 Käse ZUuU geben verpflichtet
WAar. Zeugen WaTrel Walchun, Erzdiacon der oberen Mark und

Der NOnPfarrer Au (70ess, und Wıldung der Caplan.Chronist AA Y}  — Leoben :%} erzählt VO Ueberschwemmungen E de
(regend 1111 Jahre „Kodem AaNNO tante inundationes
sunt Leuben SU sanctam fariam CIrca Honterr3 Mur
S sStratam emanarvıt. T7A Ob AebtissinE11Phemia diese Dran Se
noch erleht habe, WISSEN WIL nıcht, aber ist bekannt, dass ihre
Nachfolgerin Herad schon 1111 August 1295 urkundlich auftritt.

Die Aebtissinnen Heradis und Bertha
Herad ST.  ımmte 4 U5 er Famılie der VOI Praitenturt u

Fohnsdorf und Wr 116 Schwester des Salzburger Erzbischofs
Conrad Dass der BBruder ZUL Schwester aut gxutem Fu
stand, wiıird. der folgenden Urkundenen 'Am Donners
tage VOL Bartholomä 1298 siegelte die Aebtissin eE1INEN Brief
vermög welchem der Pfarrer Irmg A Proleh demGoesser Amt
MANnNn. Conrad von der Au das Gut Sperchenwinkel um V1ETIZI5
Mark ZEWOSENEN Sılbers verpfändete. Unter en Zeugen lesen

WILE den Amtmann Dietmar und den Spitler alchun.
Oetober sah sich aber auch Herad bemüssıgt, aufeinen Mansus
„Cukan“ zehn Mark aufzunehmen und den Pfandhesitze

i® N 69 In eine Admonter Urkunde VOIN 3} 1294 eınt
der Pfarrer ((0ess) als Archidiacon der ohberen Mark.

%) Wichner Geschichtevon Admont« D 445—1446
OeEsSser Inventar Om a S 1111 Admonter Archiv.
itıon Zahn 26
Kıirche 111 W aasen.

©} 16 Goesser Chronik (6) macht die Aebhtiss burg ZUr S( ıWer
des KErzbischofs.
' Froelich 4670



Dietmar und Ibıin Leoben, WE sS1C das Gut 111 bestimmter
Zeıt nıcht rücklösen könnte, eEINeEN Mansus bel Bruck lehensweise
A geben. Zeugen : Wildung, Caplan der Aebtissin, Irmeg, and-
schreiber 111 Steler un Pfarrer A Proleb, der Caplan Diepold,
der Notar Swiker, der Kellner Nicolaus der Spitalmeıister

alchun und der Kämmerer Heıinrich.
Um die üble Lage, 111 welche (+0ess durch diese und andere

Schulden gerathen WAaL, eINIZErMASSEN z verbessern, W 165 Krz-
bıschof (lonrad AL September 1300 SE1INeTr Schwester (ger-

mMmMAanae Su4€e Carıssımae) der Aebtissın die Einkünfte frei
gewordenen Benefhcıi:en Z deren Collationsrecht ıhm zustand. °}
Hartnıd on Wıldon schenkte dem Kloster 611e Hörigen Namens

ikurn. Dieser Schenkung Zeugen81 Pfarrer Irıng 7 Proleh
un alchun der Spitaler. In diesem Jahre <l auch die
Lambertuskirche bei (70eSS, die bısher ZU Jurisdietion des dortigen
Pfarrers gehörte, VOIL FPapste Boniıfaz 111 dem Stifte einverleıibt
worden Im Kloster (x0ess bestätigten Sophie (Sophey) und
Hartnıd VOI Wildon S7166 Spende ihrer Schwägerin Margaretha
VOINNN Kppenstein AaAn das Kloster Raıtenhaslach und verglichen siıch
m17 derselben 9008 EINISE (}üter.5 Dieses geschah A Jul: 1301

Der August dieses Jahres aa h eEINe iıllustre Versammlung 111
den SONST. stillen Hallen des Klosters. O VOoN Liechtenstein,
Friedrich ınd Heinrich., (A(ebrüder VO  a} Stubenberg, und Hartnıd

Pettau siegelten eiINEN Brief und Ulrich Nıldon und
mehrere andere Waren Zeugen, dass Graf Ulrich VON Pfannberg
und dessen (+emahlin Margaretha dem Stifte alle Liegenschaften

und Unterthanen jenseınts des BHerges Semerich (Semmering) hıs
3001 Flusse Piestnick (Pıesting) gegeben haben.°)

Bei der Landtaidung Aı Judenburg AT April 1302 wurden
loster acht Huben AA LeuL ınd Haslach., welche Albrecht

Von B hh 1 angeeignet hatte,zurückgestellt.7 Juli
Ulrich der Sche Ra elverg] h WESCH

CHLGT fer bea dem oste Als heu rscheint Irme
der ]} rer.Z Prol S) Am 1 ept gab Margaretha, Wiıtwe
Ulrich’s VOIN Eppe StEe1 ; de nen qlsSeelgeräth 1ne Schwaige

CN
IT 7

ö 11 D, Kummer »Das Ministerialengeschlecht der Wiıldoner« In
» Archıv Öösterr. Geschichte 59 314

(C'hronık
Kummer 31715 1l. 316

N  DFroelich I1

Muchar N 1485 “n Peul In der f‘farre / Gratwein, Paal beı Stadel
( H ach be  1 Premstetten und Wildon.

Muchar A} 149



Ar Donnersbach un Bergrecht ZU ADeUSt. Am De INn

entschlug sıch Friedrich [(0381 Saurau allen Ansprüchen autf e1in
(sut W egscheıd he]l Murau. Die klosterfreundliche Matrone
Margaretha VON Eppenstein schenkte, für das eıl ihrer Seele
besorgt, Al 4 Aprıl 1305 den Frauen A (7+0e88 eEiIiNEeEN Hof 1n
der Au be]l (4raz und ‚ Wl u  en ZU W ernhersbach“ ( W erners-
dorft beı Wies Mıiıtschenker War iıhr Oheim Ortolf VOL Kranich-
berg un unter den Zeugen SE der 115 schon ekannte Ptarrer
Irme Um der durch Brand un andere Drangsale sehr
herabgekommenen Stadt Leoben aufzuhelfen, beschränkte Herzog
Rudaolf 20001 Maı die Ansıedlung VO  — Wırthen und Handwerkern
11 Umkreise XB Meıle nd verordnete, dass ] W eichbilde VO
(+0ess TU JE ein Wırth, Fleischer und Bäcker ihr (+ewerbe AU
ben dürfen.

Unter Zeugenschaft der Pfarrer Irıng ZU Proleh und Wildung
AB Leoben verziıchteten D Juli 1306 die Brüder ()tto und
Gundacher VOIN Perneck auf (+0esser Lehen UVebelsteine bei
Brueck. uch ıe (+ebrüder Heıinrich und Friedrich VON Stub
ber&anerkannten 1308 das Besitzrecht des Klosters auf. S
Hube ZU 1C 6) Herbord Lobming hatte Tochter Gertru
als Nonne 111 (*+0ess einkleiden Iassen und wıdmete 1309
Ausstattung und als Seelgeräth ube z Mitterberge bei
St. Mareın Murthale. In der (Jetav des ()sterfestes 1312
reversierte der Pfarrer Nicolaus Dionysen. dass ihm die
Aehtissın Herad Anwartschaft aut Z W 61 halbe Huben A Haslach
un Prunbach zugestanden habe, 1111 S chwester Elisabeth
und deren. Gatte Leutold ohne ehehlicheKErben abgehen würden.
Heinrich und Friedrich VOI Stubenberg stifteten mıtıh
Schwager Conrad Potendorf mıt. e1ıner Rente VO  z} 300 Wiener
Mark Sılbers einem Lehengute „Lonsitz“ (Leinsach) einen
Jahrtag 11 der Klosterkirche Die mehrmals erwähnte Margaretha

I N} 149
Ebenda

3) Ebenso 160 >Vnd hat OW Herrat abtessin ... . dev.. 0V  . ZW
verlihejunchvrowen swester Matzen der Pruesschinchin und Swester Jrarten .

Kummer I1. Z  ©O
Muchar AB 156 Zal »Stelerm. Geschichtshlätter 112
Muchar V1 163 Or1g. 1112 St. Landesarchive.
Müchät Vl ELO: Schon 1230 hatte Papst Gregor dem S

Curtem Kıche« bestätigt. St. Urk.-Buch LE 365 Esdürfte (Las jetzıge Geh
vulgo Aichmair bei St. Michael gemeint

Muchar N { Beim 13  E berichter der Anony uSs S
v abermals e1ner Feuersbrunst, welche die Stadt inäscherte. Aıtıon

D
Froelich HS
Muchar 190 Das (50esser Inventar Vvon Tr nennt qals Tag de
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V C Kppenstem spendete 1M Jahre 1313 dreizehn ark Silbers
für 11 Jahresamt und Z W ölf Messen. Ziwel ark sollen tür die

Bedürfnisse der Nonnen, ZALULL (+ültenankauf sechs Mark und das
übrıge für dıe päpstlichen steunuern verwendet werden. Zeugen
Wäaren Nicolaus, Piarrer und Krzpriester A Dionysen, nd dıe
PIrmg /A Proleh un Wiıldung SA (+0ess. 4 Der Lietztere
erscheint auch 111 eE1N€e T oJeichzeıtigen Admonter Urkunde qls
Dechant (techent)  J. Am )Jetober F  0(>liıch siıch Aht
Engelbert VO  > Admont nıt der Aebtissın Herad über das Fhıgen-
thum VO drei Schwaigen A (xrätzerberge hbeı Mautern und en
Zains VOIN CHLEIN Mansus A Eısenerz dahın, dass der Abt aut das
Kıigenrecht verzichtete, und VersSsprach, [028! den Schwaigen Jährlich
18 Käse und V O11 dem Mansus 3Pfennige ZzU entrichten.?4 Im

Iben Jahre erklärten Conrad und (Gerurd d1e Fronauer, dıe
ogte1 ber dıeKlostergüter . Kıch®” (Pischk f) he1ı Bruck

bernehmen ZAU wollen.. 7farrer tO (+0ess W.  Ar Zieuge.
AÄm April 1316 Xa Aht Engelbert Admont der

Acehtissin 111} Tausche Hube ZU afnıng für eine solche
Niedertrumm hbeı 'T’rofaiach +) J)titocar V Ol eul wechselte gleich-
falls S37 e1Ne€e 1esen ”  IM der Slhıfe uveben“ D7e1 „Vndring“
(Ingermg) SEDCN G1} Goessergut ZU Pausendort Je1l Kanittelfeld
und VO Wulfing VON Hafendorf kauftte tünt Mark die

Novemberebtissın Jerad C1H6 ube 1111 selben (rte Am VV  A An
7i (70€e88S,erwarh Hans Prantenpacher Vo»M Thüringen, Caplan

el nd Sig] VONN Ligist CI Ziehent © Höten
tsch Die Hauschronik besagt welıters: „Undter diser Hrau

Abbhtissin (Herad) hat (J)tto Schmälzl eiIN xuett dem (Gottshaus
vermacht A Nnem geistlichen Heyrathguett 3l . Tochter

ertraud, 11}3 (oster SC WESEN 8171 Arn August 1319
rte sıch Dietmar Strettweg durch VUebergabe VON (ütern

Schwes erCYECL bei Judenburg eINe Jahrtag Seimne
111 (40es elübdeder Ar el N

one  301 e| rbietet. als in
ess N1C } ebruar 1320strengegehalten Z enn am

es immte Aebti1SSın ad W e n S, D CFTÜ  Itrtra°‘ms%s e1iNes
otfes AIn Windischberg ntesclavıco) bei (G0ess ZUT Jähr-

chen Vertheilung a die Frauen: Diese Handlung bezeugten
Herr Dietmar Reissberg (frater noster Carıssımus), der Amt-

TMuchar VI 19 Chronik Orig. 1111 Landesarchive.
Orig. 11 Admonter Archive.2)
Muchar AD 201
Froelich N 76
Muchar VI Alg Ral
Inventar
Muchar VI Z nennt das TU Weigern und das Inventar eyern
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Nicolaus und der Kellner Friedrich. 111 selben Mona
gelangte (*0ess durch (J)tto Ernvels ıL1 en Besıtz eC1InNner Schwai
111 der Au der Gegend des kKeıting, elche jährlich K
einbrachte Zeugen W arell die Pfarrer (J)tto VONL (70ess un Heinrich

Proleh Am 71 Mär beurkundete Aebtissın Herad dass
der Stittskämmerer ()tto VOoO Mülbach Z W @1 Huben 111 Kärnten,
die loster U Lehen wWug, heimgesagt habe unter der

_ Bedingung, dass nach SC1I1LLEINH Tode 3e81 Jahrtag gehalten, der
(lonvent Al selbem mıt W eın und gesalzenen Fischen hbewirthet
un: mi1t dem Reste des Krtrages das loster edacht werde.
Zeugen : Ptarrer (x0eSS, der Amtmann Nicolaus, der
Notar (zottiried und Friedrich der Kellner. Am J  6 Maı 139292
versprachen W eıchard VONN Polheim und Hans Le1ibnıitz dem
Kloster jährhch acht Eiımer W e1INmMOSsStT verabreichen untfer der
Bedingung e1INeSs Jahrtages mıt Vagıl, KRequjiem und gesprochenen
Messen. Nach der (x0esser Chronik soll Aebtissiın Herad 1mm

das irdische Leben verlassen haben. Ihre Nachfolgerim
Bertha (Perchta)MOR Pu und Prank erscheınt Zzuerst 11 eINeEN)
. Documente VOIMN 19022

Am März 1323 ertheilte Heinrich, h en
und Polen,Herzog vonKärnten, Graf A n  -’Tirol nd GÖTrZ, der
Abte1ı das Privileg, dass die kärntischen Holden keıner weltlichen
Person dem Landesfürsten U dessen Bauten Zugrobot IA

leisten verpflichtet aren Dem Alber Steyrer ZU Fohnsdorf &aD
as Stift Leibgeding 71OT Huben daselbst A 15 Juni 1J»
un 2000 Julh dem Pfarrer Ludwıg 1E} Pack Meierhof
A Prolehbh. Zeugen dieser Verleihung waren cdie Pfarrer He
VO Proleb, Heinrich ONn Iragöss, Ulrieh JAUG Waasen und
Edelherr Ortolf VOTN Pusx7 Am Ö Decemberkaufte Pfar
Hertneid on Proleb Vvon Dietrich Spiess 1n Goess Z W 6Il 7U
auf dem Gumpoldberg (ob Judendorf hbe1 Leoben VON Rl
Aebtissin Bertha und den Ptfarrern Nicolaus ZUuU Dionysen nd
Otto Zu (4+0ess Froelich (1 SÜ) bringt auch in Urkunde
vVom ı' Juni L329);kraft weleher Pfarrer Hertneid sıch .
pflichtet,VON e1IHNEeEIMM dieser (Aüter das Herrenrecht, C111 Pfund
Pfennige, nach (40ess Jährhech ZU entrichten ‚Als Zeuge der A}l

*Inroelich IL \ eMuchar N ch dem Inventar wäare de1 ürtrag der
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in  AL Nıecolaus. Eın wunder Punkt ım mıttelalterhchen Kloster
leben War die Vogte1 über das Kırchengut. Iıe ögte nahmen

mehr ber (+ebühr und suchten VOIL den Holden S! vıel
als möglıch Diensten heraus ZU TESSCN. Durch üble Krfahrung
belehrt SINS (+0ess vorsichtig 111 der Wahl SEC1INEeETr Schutzherren
VOT und begrenzte scharf deren Rechtsbereich. Wulfhing on

. Stubenberg, des Stiffes Vogt 1111 Mürzthale, Wr gestorben. Seine
Witwe ()ffemia. bewarb sıch 18  - das fette mt. erhıelt es qauch
on Frau Bertha, nNusste aber AL Paneratzentag 326 olgendes
geloben. S  1e darf VOINN den Höten und Huben unter dem Titel
des ; Vogtrechtes W eızen un Hafer nach altgewohntem Masse
nehmen, ehbenso en „purgwerchpfenning“ und den Flachs E1
d1e Stubenberger aut der „ V ogwıss“ JasSsch, solien des Klosters
Leute Fleisch, Hafter und YTreıiber nach. Bedarf beistellen. e
Dimlacher haben 1r das V ogtrecht in W eizen und Jafer ZU

geben nd die Huben die gyebräuchlichen Kıer, Hühner und
Handroboten. Alles andere, W1e6 Kürat- nd Siedelpfennige soll
hinfür wegTfallen. Das Recht der Aebtissın, V ögte ZU entsetzen,
wırd anerkannt. Als Zeugen erscheinen die Pfarrer (A0ess
und Proleh tto un Hertnid, Nielas der Schaffner. Friedel der
Kellner und Chunrat der (+0oesser. } Am NI  O Juh stiftete )une-
gunde Reıifenstein mıiıt e611ne®e (-  xute ()berdorf (beı Frauen-
burg ?) für sıch nd ihren selıgen (+emahl ()tto 1Ne1 Jahrtag
und spendete tüntf Mark (Geldes 7 Annakapele. Im Maı
wechselte Erzbischof Friedrich 111 VOon Salzburg nıt (+0ess
(züter Ameisbach beı St (xeorgen an der Mur und 20801

September verzichtete Krnst Herbersdorf auf Klostergüter
Kumpıtz be1 Fohnsdorf.

Am Jänner 1330 WAar Friedrich der Schöne aut dem
losse (+utenstein verhblichen. In Se1inen) Testamente bedachte
auch uUuNseTe Nonnen mıt Pfund Wıener ‚Pfennigen. Ortolt

A Ulrich Kornbecken liessen A D Juli ihre Ansprüchedas Klos er uf. „Zirberg“ all Im Abpri 1331 V 61'-
W  aufte Jacoh Fruhstuckel, B rger Leobe em Pfarrer Ulrich
on aasen Grunds ke bei eStadt Am 2  > September
13 kaufte das Stift Von eiInem von Halbenrain und LT
Mutter Walburg z W e1 (züter /Au Hıinterburg. 6) Die Chronik erzählt,

dass durch die Unvorsichtigkeit der Leute der MargarethaMaul-
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tasch as Kloster 111 Brand gerathen und beschädigtworden
Se1 W e1111 auch nıcht gelinden Z weifel egen, dass der E  S
Maultaschin Söldner nach (*+0ess gekommen SCIEN, können WIL
doch annehmen, ass 111 zufälliger Brand C1nNEeN Neuhbau ines
Theiles der Klosterkirehe nothwendie gemacht habe Am » Jänner
1338 beurkundet Aecehtıssın Bertha : Der Pfarrer und Archidiacon
()tto (+0eSs hahbe zehn Mark Sılbers /AU8 dem Zwecke geschenkt
ass de1 Neubau des Kirchenchores begonnen ınd gefördert
werde S1e selbst habe uhbe ZU Vrofaiach WOM1 der dortige
Pfarrer JIrıch belehnt S€l, dazu bestimmt dass VOINl deren Er-
LräeNIS KErhaltung e1I1N61 Leuchte Friedhofe he] dem Chore
(m CiImM1ter10 ejusdem chor1) Olivenöl beigeschafft werde, woftfür
cd1e Saeristanın (custodissa) ZU SOrgen habe Neben der Aebtissın
werden als Aussteller dieses Instrumentes noch genannt die
echantıin Diemud (Dımudis) und die (+usterin Catharına und
Zeugenschaft gaben die Pfarrer Ulrich VON Prolep. (Aottschalk

Dionysen un!: Ulrich U W aasen, der Notar Sigfried un
der Sachwalter Nicolaus. Im September gleichen Jahres I”-
kaufte C VO  > Halbenraın dem Kloster um sechs Mark
böhmischer Münze dreı (+üter VAbr Mitterburglehen, wobel Pfarrer

Die Chroniık berichtet noch,. dass(Otto VON G oess Zeuge Wa
Yrtolf St eıt 'Pfund für Jahrtag gegeben habe
ZwischenZ dürfte Aehtissin 'Bertha gestorben sSe111

(Fortsetzung o19 11 nächsten

Geschichts philosophische Studien
V.O. Beda Adlhoch, Dr Theol (© B VOIN Metten) 111 Rom

(Fortsetzung He E} 1892 e (TE

H A DSECHHNITT: Friede den Menschen auf KrTden, dıe
CeIHN esguten WilTens sind.

E Das hiemit ausgesprochene Entwickelungsziel enthält
offenbar 61116 wesentliche Bedingung. Wo cdie Bedingung fehl
kann auch as Bedingte nıcht erwarte werden. Dieser Theil 15
also doppelt: Friede den Gutwilligen Nıcht-Friede den Nich

67(;?utw*ill_igen.
ist In T4 d N! Das beantwortet Augustin 111

Gottesstadt sehr allseitig. APaxX 15 est ordıinata temperatu
partıum. Pax aNnımae irrationalis ordinata 6Q U6ES appeti

Froelich 11. 81 Auch fachmännischer Seıte wırd der noch Jetz he-
stehende Chor dem Jahrhundert zugewlesen, ährend die Krypta und die
Fundamente der Thürme und des Langhauses noch411 romanischer Zeıt stammen.
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